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anmeldung:

Wir bitten um anmeldung mit beiliegen-

der antwortkarte bzw. per FaX oder 

e-mail.

Sie erhalten keine schriftliche anmelde-

bestätigung. Fahrtkosten können nicht 

erstattet werden. 

eine teilnahmebestätigung kann ange-

fragt und im nachgang zugesandt 

werden.

eintritt frei! 

Gefördert durch Zuwendungen der  

Bundesrepublik Deutschland und des 

Freistaates Thüringen.
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„Frauen und männer sind gleichberechtigt. das Land, seine gebiets-

körperschaften und andere träger der öffentlichen Verwaltung sind 

verpflichtet, die tatsächliche gleichstellung von Frauen und männern in 

allen bereichen des öffentlichen Lebens durch geeignete maßnahmen zu 

fördern und zu sichern.“ 

artikel 2 absatz 2 der Verfassung des Freistaates thüringen

Wenn es um die Frage der gleichberechtigung und der Chancengerech-

tigkeit von Frauen und männer geht, kommt es oft zu kontroversen 

debatten. Frauenquote oder „Heim und Herd“, die bezahlung von Frauen 

und männern im berufsleben, wer soll in welche Führungsposition und 

warum? und ist es heutzutage nicht überhaupt ein fast schon erledigtes 

thema? 

mit der Verfassungsgebung des grundgesetzes und der thüringer 

Landesverfassung wurde die gleichberechtigung von Frauen und 

männern auf die oberste Skala der grundrechte gesetzt. – dies 

verpflichtet vor allem die Führungskräfte des öffentlichen dienstes 

darauf zu achten, dass Frauen und männer gleich behandelt werden. 

darüber hinaus zeigt uns die Verfassung den hohen Stellenwert der 

Chancengerechtigkeit von Frauen und männern in der gesellschaft auf. 

doch was de jure bereits umgesetzt ist, lässt de facto – also in der 

realität – doch noch manche Wünsche offen. Wir wissen heute sehr 

genau, dass nicht nur bei der Vereinbarkeit von Familie und beruf das 

thema eine große rolle spielt, sondern dass auch in der arbeitswelt das 

Zusammenwirken von Frauen und männern auf gleicher augenhöhe die 

besten ergebnisse erzielen kann. 

Sicher hat auch das thüringer gleichstellungsgesetz dazu beigetragen, 

dass das Verfassungsgebot verstärkt umgesetzt worden ist, in seiner 

Wirksamkeit war es jedoch vor allem bei der besetzung von Führungs-

positionen und gremien noch nicht hinreichend erfolgreich. 

das neu vorgelegte gesetz will nun durch klarere und verbindlichere 

Vorgaben zum einen und mittels erhöhten nachdrucks zum anderen,   

das selbstgesteckte Ziel der tatsächlichen gleichberechtigung erreichen.

Wenn es gelingt, durch gleichstellungspolitik die motivation und 

Zufriedenheit am arbeitsplatz zu steigern, wenn es gelingt, dass sich 

Frauen und männer mit Familienpflichten ernst genommen fühlen und 

ihre arbeitgeber hinter ihnen stehen, wenn es gelingt, dass anerkennung 

und respekt mit diesem thema verknüpft werden, dann kann gleich-

stellungspolitik sehr lebendig werden und erfolgreich sein. 

ganz in diesem Sinne laden wir Sie zu unserer Veranstaltung ein und 

freuen uns auf ein interessantes Forum mit ihnen.
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Begrüßung

Maja eib

Landesbeauftragte für thüringen und 

Leiterin des bildungswerkes erfurt der 

konrad-adenauer-Stiftung e.V.

Impulsvortrag

Dr. Klaus von der weiden

richter am bundesverwaltungsgericht 

Leipzig

Statements und Podiumsdiskussion 

Johanna arenhövel

gleichstellungsbeauftragte  

des Freistaates thüringen

ministerium für Soziales, Familie und 

gesundheit

andrea wagner

gleichstellungs- und Frauenbeauftragte 

der Stadtverwaltung Weimar

Sprecherin der Landesarbeitsgemein-

schaft (Lag) der thüringer kommunalen 

gleichstellungsbeauftragten

Marion walsmann Mdl

thüringer ministerin für bundes- und 

europaangelegenheiten und Chefin der 

Staatskanzlei

henry worm Mdl

gleichstellungspolitischer Sprecher der 

Cdu-Fraktion im thüringer Landtag

Moderation

uta Thofern

deutsche Welle berlin


